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VilhelmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
aus das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronpniyenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Orza« flr sämmtliche Kaiserl., Köaigl. a . Wt. Behörde», sowie ftr die Geaemde » Amt «. Neastadtzödeas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

H 251. Dienstag , den 25. Oktober 1892 . 18. Jahrgang.
DM

- Für die Monate November und Dezember er¬
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die

Post bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstab -

holmde Mk . 1,40 .
Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsche < Reich .
Berlin , 23 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Heute

Vormittag begaben sich der Kaiser und die Kaiserin vom Neuen
Palais aus zu Wagen noch Potsdam , woselbst dieselben dem
Gottesdienste in der Friedensktrche beiwohnten . Um 1 Uhr em¬
pfing der Kaiser den bisherigen Botschafter Oesterreich Ungarns
am hiesigen Hofe , Grafen Szechenyi in feierlicher Audienz , um
aus dessen Händen daS Schreiben seines Souveräns entgegen¬
zunehmen, wodurch Graf Szechenyi von seinem bisher innegehabten
Posten abberufen wird . — Am Nachmittage um l.1/4 Uhr fand
bei dem Kaiseepaar eine größere Frühstückstafel statt , an welcher
auch Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold und die sämmtltchen
zur Tauffeierlichkeit hier eingetroffenen fürstlichen Gäste mit ihren
Gefolgen , der Graf Szechenyi und sämmtliche Herren der hiesigen
österreich - ungarischen Botschaft theilnahmen . — Dem Herzog
Ernst Günther zu Schleswig Holstein ist von dem Kaiser gestern
der hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden .

Berlin , 22 . Okt . Die Kaiserin beging heute im Neuen
Palais ihr Gcbnrtstagsfest . Um 9 Uhr Vormittags waren die
Musikcorps des 1 . Garde -Regiments und der Gardejäger er¬
schienen, um der Kaiserin eine solenne Morgenmusik zu bringen .
Schon in früher Morgenstunde hatten der Kaiser und die kaiser¬
lichen Prinzen persönlich ihre Geburtstagsglückwünsche dargebracht .
Auch von befreundeten und anverwandten Höfen waren Glück¬
wunschschreiben und Telegramme in großer Zahl eingelaufen . Die
eingegangenen Blumenspenden waren unzählig . Die Glückwünsche
der Mitglieder der königlichen Familien und der hier eingetroffencn
sächlichen Gäste wollte die Kaiserin Nachmittags kurz vor der
Taufe entgegennehmen . Die Damen und Herren der kaiserlichen
Umgebung hatten bereits früher die Ehre gehabt , ihre Glück¬
wünsche darbringen zu dürfen .

Potsdam , 22 . Okt . In der Jaspisgalerie des Neuen
Palais fand heute um 5 Uhr die Taufe der Prinzessin statt .
Die Kaiserin saß unter einem rothsammtenen Baldachin vor dem
Taufaltar , umgeben von sechs Prinzen . Der Kaiser , die Prinzen
und die fürstlichen Gäste traten unter großem Vortrttt ein . Der
Kaiser führte die Großherzogin von Baden , der Großherzog von
Strelitz die Prinzessin Leopold , Prinz Leopold die Großherzogin
von Strelitz , Herzog Theodor die Prinzessin Friedrich Leopold
von Preußen - Generalsuperintendent Dryander vollzog die Taufe ;
E Pathen grupptrten sich um den Taustisch die Großderzogin
von Baden , das großherzogliche Paar von Mecklenburg -Strelitz ,
die Großherzogin Mutter von Mecklenburg - Schwerin , Prinzessin
Elisabeth von Schwerin , Prinz Leopold von Bayern und seine
Gemahlin Erzherzogin Gisela , das herzogliche Paar Karl Theodor
von Bayern , das herzogliche Paar Karl Ferdinand von Holstein -
Giücksburg, die Vertreter der abwesenden Pathen Königin von
^ "Siund , Königinregentin von Spanien und des Königspaares

von Würtemberg ; abwesende Pathin ist auch die Kaiserin Friedrich .
Die Taufrede handelte über das Sprichwort Psalm 115 : Der
Herr gedenket an uns und segnet uns , segnet , die ihn fürchten ,
beide groß und klein . Der Geistliche hob die besondere Freude
hervor , welche die Geburt der Prinzessin dem Kaiserpaar bereitete
und taufte die Prinzessin Victoria Luise Adelh eid Mathilde Char¬
lotte . Nach Einsegnung der Kaiserin und Prinzessin erfolgte
Cour , dann Galatafel im Marmorsaale , der Kaiser brachte das
Hoch auf den Täufling aus . Die Großherzogin von Baden hielt
die Prinzessin während des Toufactes .

Berlin , 22 . Okt . Die Sammlung der Beamten der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung zum Besten der durch die
Cholera heimgesuchten Amtsgenoffen in Hamburg und Umgebung
hat nach dem jüngsten Gabenverzeichniß die Summe von
40 884 Mark erreicht .

Die Deutsche Reichsbank hat ihren Privatdiscontsatz von 2^/g
auf 2i/z Proc . erhöht .

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Allerhöchsten Erlaß
an den Cultusminister : Ich habe von Ihrem Mir unterm 4 . d . M
erstatteten Bericht über die Choleragefahr in Preußen und die zu
ihrer Bekämpfung angeordneten Maßnahmen mit lebhafter Be¬
friedigung Kenntniß genommen . Die getroffenen Vorkehrungen
finden Meine volle Billigung . Ich bin sehr erfreut , daß die auf
wissenschaftlicher Forschung und praktischer Erfahrung beruhenden
Anordnungen von allen dazu berufenen staatlichen und commu -
nalen Organen mit großer Umsicht und regem Eifer zur Aus¬
führung gebracht sind und auch bei der Bevölkerung verständniß -
voye Aufnahme und Beachtung gefunden haben . Wenn es unter
des Allmächtigen gnädigem Schutze und sichtlichem Beistände bis¬
her gelungen ist , die Choleragefahr im Lande so erfolgreich zu
bekämpfen , und die zuversichtliche Hoffnung auf ein baldiges
völliges Erlöschen der Seuche berechtigt erscheint , so hat hierzu ,
wie Mir wohl bewußt , die aufopferungsvolle , pflichttreue und
zielbewußte Arbeit der Behörden und einzelnen Beamten wesentlich
betgetragen . Ich kann es mir daher nicht versagen , allen Be¬
theiligten Meinen wärmsten Dank und Meine besondere Aner¬
kennung hiermit auszusprechen , und ersuche Sie , dies in geeigneter
Weise zu ihrer Kenntniß zu bringen . Marmorpalais , den 17 . Okt .
1892 . Wilhelm R .

Der Consul Max Biermann ist zum Consul in Apia , und
der bisherige Consularagent Waldemar v . Treskow in Nukualofa
zum Viceconsul daselbst für die Tongainfeln ernannt .

Das Gesetz über die Besetzung der Subaltern - und Unter¬
beamtenstellen in der Verwaltung der Communalverbände mit
Militäranwärtern , vom 21 . Juli 1892 , ist mit dem 1 . Oktober
d . I . in Kraft getreten . Zur Ausführung des Gesetzes hat der
Minister des Innern im Einverständnisse mit dem Kriegsminister
ausführliche Weisungen ertheilt , in denen namentlich der Kreis
der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen des Näheren
umschrieben wird , dieselben werden heute vom „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht .
Berlin , 22 . Oktober . Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt

sind vom 2l . bis 22 . Oktober , Mittags , folgende Choleraer¬
krankungen und Todesfälle gemeldet : Hamburg am 21 . Oktober
erkrankt 10 , gestorben keiner . Vereinzelte Erkrankungen : Regierungs¬
bezirk Schleswig : in der Stadt Altona und einem Orte des
Kreises Ptnneberg 2 Erkrankungen , 1 Todesfall . Regierungsbezirk
Magdeburg : die beiden gestern gemeldeten Erkrankungen in einem
Orte des Kreises Wanzleben verliefen tödtlich .

Kassel , 22 . Okt . Die kurhessische Landessynode hat dem
Gesetze betreffend den allgemeinen Buß - und Bettag (ostfries . Buß¬
tag ) zugestimmt .

Hamburg , 22 . Oktober . In der nächsten Sitzung der
Bürgerschaft wird gutem Vernehmen nach ein dringlicher Antrag
deS Senats eingebracht werden , betreffend die Bewilligung
weiterer 1800 000 Mark zur Bekämpfung der Cholera und
deren Folgen .

Karlsruhe , 22 . Okt . Bei dem Großherzog besteht der
Katarrh noch immer in gleicher Stärke fort , so daß derselbe
täglich nur einige Stunden außer Bett zubringt und großer
Schonung bedarf .

A » - l a » ».
Prüssel , 22 . Oktober . Die Polizei verhaftete einen Hoch¬

stapler , welcher sich Kapitän Bavau nennt und mehreren Banken
in London , Brüssel und Lille auf Grund gefälschter Checks 2 */z
Millionen Franks entlockte .

Kopenhagen , 22 . Oktober . In der hiesigen katholischen
Ansgarkirche fand anläßlich des zum Bischof ernannten , früheren
Präfekten v . Euch eine Feier statt . Herr v. Ench ist der erste
katholische Bischof in Dänemark seit der Einführung der Refor¬
mation . Der Katholicismus breitet sich fortwährend stark im
Lande aus .

London , 22 . Oktober . Nachdem soeben erst die Insub¬
ordination des Leibgarde -Regiments bestraft worden ist, hat sich
bei einer Kompagnie der hiesigen Traintruppen ein neuerlicher
Mangel an Disziplin gezeigt . Es sind wiederum böswillige Zer¬
störungen von Sattelzeug vorgekommen . Die eingeleitete Unter¬
suchung wird streng geheim gehalten .

Rari » e .
8 Wilhelmshaven , 23 . Okt . Dem Korv .-Kapt . Jachmann ist ein vom

7 . d . M . ab rechnender 45tägiger Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit nach Wildlingen bewilligt . — Buefsendungen pp . sind wie folgt zu dirt -
giren : für S . M . Krzr .-Korv . „Arkona " von heute ab und bis ans Weiteres
nach Barbados (Weflindten ) , — S . M . Kczr . „Habicht " von heute ab und bis
1 . Nov . d. IS . nach Lissabon , vom 2. Nov . d . I . ab und btS auf Weiteres
nach Plymouth (England ), — S . M . Krzr . „Falke" vom 22 . d. M . ab und
bis auf Weiteres nach Lissabon . — Amt . z . S . v. Oppeln -BronikowSkt ist
vom Urlaub zurückgekehrt. — Korv .-Kapt . da Fonseea -Wollheim hat einen
dreitägig : » Urlaub nach Bahrenfeid in Holstein , Limt . z . S . Boyes Urlaub
bis 30 . d . Mts . nach Rostock angetreten . — Ober -StabSarzt 1 . Kl . Dr . Bäuer¬
lein ist vom Urlaub zurückgekehrt. — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm ist gestern
Mittag behufs Abhal ^ ng von Torpedoschießm nach Kiel in See gegangen .
Nach Erledigung derselben wird daS Schiff hierher zurückkehren und außer
Dienst stellen. — Werftdann fer „Boreas " ist heute Morgen nach Geestemünde
in See gegangen . — S . M . S . S : „Deutschland "

, „Siegfried "
, „Beowuls "

sind heute wieder auf Rhede gegangen . S . M . S . „König Wilhelm " manö -
verirte heute Morgen ebenfalls ans Rhede . S . M . S . „Jagd " ging heute
Morgen wieder aus dem Hasen , um auf Rhede Schießübungen vorzunehmen .
— Der Sek .-Lieut . Diterici , welcher durch A . K. O . vom 18 . d . Mts . vom
Schleswig -Holsteinischen Pioniec -Batl . Nr . 9 in die I . Ingenieur -Inspektion
versetzt worden ist , ist der Fortifikation Wilhelmshaven zugetheilt . — Durch
Versg . des Ob .-Komds , ist der Mafch .-Jng . Forme von S . M . Pzshrz .
„Siegfried " ab- und als leitender Ingenieur an Bord S . M . S . „Friedrich
der Große "

, der Masch .-Unt .-Jng . Stiegel von S . M . S . „Friedrich der
Große " ab- und als leitender Ingenieur an Bord S . M . Pzshrz . „Siegfried "

kommaudirt .
— Berlin , 22 . Okt . v . Köppen , Marine-Stabsarzt 1 . Kl .,

zum überzähl . Marine - Stabsarzt , Dr . Pietrusky , Marine -Assist.-

Arzt 2 . Kl . , zum Marine -Assist.-Arzt 1 . Kl ., Dr . Hilger , Dr . Topp ,
Dr . Pinkernelle , Dr . Simon , Dr . Siegmund , Asfist .-Aerzte 2 . Kl .
der Marine -Res . im Landw .-Bezirk Gräfrath bezw . II . Oldenburg
bezw . I . Breslau bezw . Hamburg bezw . I . Berlin , zu Assist.-

Aerzten 1 . Kl . der Marine -Res . , Dr . Mybs , Assist.-Arzt 2 . Kl .
der Seewehr 1 . Aufgebots im Landw .-Bezirk Altona , zum Assist.-

Arzt 1 . Kl . der Seewehr 1 . Aufgebots , — befördert . Dr . Metzle ,
Dr . Richelot , Marine -Assist.-Aerzte 1 . Kl . , haben Patente ihrer '

Charge erhalten .

13. Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

dl !
Stern ahnte nicht , wie sehr der Amerikaner sich für

Eies Thema interessirte , sie verfolgte es nur deshalb , um die eigene
ö" befriedigen , selbst die Befriedigung , die sich in dem

^ buchen Gesicht Barrens spiegelte , weckte keinen Argwohn in ihrer

tun >Ed das eigene Vermögen nicht von großer Bedeu -

Leut ^
' Erwiderte er in wegwerfendem Tone . „ Die jungen

i>auen gerne glänzende Luftschlösser , und wenn man ' s bei
^ betrachtet , sind 's Seifenblasen . "

Dienstmädchen meldete in diesem Augenblick , Baron von
. y

Erwarte Herrn Barren ; letzterer nahm mit einer Verbeu -
g Abschied und folgte dem Mädchen die Treppe hinauf ,

emnki
^ 2)°ron wartete bis das Mädchen sich entfernt hatte , dann

ppng er den Freund mit herzlichem Lachen .

Da «
" ^ E haben also das Terrain schon recognoscirt "

, sagte er .
mir allerdings der kürzeste Weg , und ich hoffe, daß Sie

oankbar sein werden — "

Nrnipf
'
c- in jedem Falle , mein lieber Baron , aber Ihrem§ r °Me kann ich doch nicht zustimmen . »

Gründe hcbe^ ü ^ ^ jetzt ? Dann müssen Sie triftige

genün-^
^

rm ich denke , mein erster Grund schon wird Ihnen
ober .. ihaame Stern mag eine sehr liebenswürdige Frau sein,

Der Erscheinung gefällt mir nicht . "
« aron nahm aus dem Etui , welches Barren ihm an -

bot , eine Cigarre und betrachtete sie eine geraume Weile mit
Kennerblicken .

„ Das begreife ich nicht " , sagte er , leicht das Haupt wiegend ,
„ eine Schönheit ist die Dame nicht , aber hübsch darf man sie
immerhin nennen , ttnd selbst wenn sie dies nicht wäre , so würde
ihr Reichthum diesen Mangel ersetzen. "

„ Sind Sie wirklich überzeugt , daß sie so reich ist ? "

„Daran kann Niemand zweifeln , ihr Vermögen vermehrt sich
von Jahr zu Jahr , Madame Stern giebt nicht den vierten Theil
ihrer Zinsen aus . Sie werden den großen eisernen Schrank ge-
seben haben ; könnten Sie einen Blick hineinwerfen , so würden
Sie ebenfalls nicht mehr zweifeln . "

Der Amerikaner blies einige Rauchwolken vor sich hin und
zuckte geringschätzend mit den Achseln .

„ Vielleicht ist daS nur Schein "
, erwiderte er . „ Sie mögen

die Papiere , die In dem Schrank liegen , für Werthpapiere halten ,
aber daß sie dleS auch wirklich sind , wissen Sie nicht . Ich kann
mir wenigstens nicht denken , daß eine alleinstehende Dame den
Muth haben sollte , solche Schätze in ihrer Wohnung aufzube¬
wahren . "

„ Der diebessichere Schrank schützt sie . "

„ Ich gebe nicht viel auf solchen Schutz . Drüben kannte ich
einen Schlosser , der jeden derartigen Schrank binnen wenigen Mi¬
nuten geräuschlos öffnete , und diese Geschicklichkeit besitzen Viele .
Die Dame wohnt allein — "

„ Aber sie hütet ihren Schrank mit Argusaugen " , schaltete der
Baron scherzend ein .

„ Auch während der Nacht ? "

„ Sie schläft im Zimmer nebenan . "

„ Und das Dienstmädchen ? "

„ Es schläft oben in einer Dachkammer ."

„Also ist sie völlig schütz- und hülflnS , wenn sie von Dieben

überfallen würde "
, sagte Barren mit gleichmüthiger Ruhe . „ Sie

kommen in der Regel spät nach Hause — "

„ Mein lieber Barren , wir leben hier in Deutschland und

nicht in Amerika "
, unterbrach der Baron ihn . Solche verwegene

Einbrüche gehören hier zu den Seltenheiten , und einstweilen kennen
unsere Diebe das Geheimniß noch nicht , einen solchen Schrank
ohne Schlüssel zu öffnen . Madame Stern kann in diesem Punkte
ganz ruhig sein , und ich gebe ihr Recht , wenn sie behauptet , das
Geld sei in Ihrem Schranke sicherer aufbewahrt , als in der Kaffe
eines Banquiers . Sie finden also meinen Vorschlag nicht an¬

nehmbar ? "

„ Nein , Herr Baron ! "

„ Reden wir nicht weiter davon , Ich hatte dabei nur Ihr ei¬

genes Interesse Im Auge . Mir selbst könnte es ja unangenehm
werden , wenn ein neuer Herr in ' s Haus käme ; ich müßte mir

wahrscheinlich eine andere Wohnung suchen, und bei einem solchen
Tausch macht man in der Regel schlimme Erfahrungen . "

„ Da haben Sie gedacht , wenn ich hier Hausherr würde , bliebe

Ihnen der Auszug erspart ? "

„ In der That Barren , so dachte ich allerdings " , nickte der

Baron , „ wir würden schon Frieden gehalten haben . xropos ,
ich schulde Ihnen noch eine kleine Summe — "

„ Das hat Zeit "
, fiel der Amerikaner ihm in 's Wort . „ Viel¬

leicht wird die Schuld schon im Laufe dieses Abends getilgt . Oder
kommen Sie heute nicht in die Traube ? "

Der Baron strich langsam die Asche von der Cigarre , er be¬
merkte den forschenden Blick nicht , mit dem Barren ihn unverwandt
beobachtete .

„ Ich werde kommen , erwiderte er nach einer kurzen Pause .
„ Aufrichtig gesagt , ermüdet mich das Spiel , weil es schon zu sehr
zur alltäglichen Gewohnheit geworden ist. "

(Fortsetzung folgt .)



— Berlin , 22. Okt . DaS Schiffsjungenschulschiff „Nixe« ,
Commandant Corvettenkapktän Riedel , ist gestern In Gibraltar
eingetroffen und beabsichtigt am 26 . Oktober nach Malta in See
zu gehen .

Parts, 22 . Okt. Der Präsident Carnot empfing heute
Vormittag den italienischen Botschafter Reßmann , der einen Brief
des Königs Humbert überreichte, in welchem derselbe für die
Theilnahme des französischen Geschwaders an den Festlichkeiten in
Genua seinen Dank ausspricht .

Petersburg , 19 . Oktober . Aus einem amtlichen Bericht
der russischen Admiralität erfahren wir über den jüngst von
Schichau erbauten neuen Torpedokreuzer „ Wojcwoda " folgendes :
Der „ Wojcwoda " ist 58 m lang , 7,39 m breit , hat ein
Deplacement von 400 t und einen Tiefgang von 2,29 M . Bei
den kürzlich beendeten Probefahrten leistete seine Maschine geradezu
Wunderbares und gab dem Fahrzeug unter forcirten Drock eine
Geschwindigkeit von 22 Seemeilen in der Stunde. Da der
Kreuzer 88 t Kohlen faßt , kann er unter halber Schnelligkeit
eine Strecke von 2500 Seemeilen ohne Unterbrechung zurücklegen .
In seinen äußeren Linien bezeichnet man den Kreuzer als sehr
elegant, ebenso seine leichte 3000 Quadratmeter Leinwandtragende
Takelung . Der „ Wojcwoda" ist mit 2 TorpedoRswurfcohren
Versehen, seine Armirung besteht aus sieben 37 mm und zwei
47 will Schnellfeuerkanonen . Die Geschoßkammern sind besonders
groß und bergen bis gegen 8000 Geschosse, Wie die kleineren
Boote , so ist auch dieser Kreuzer mit zwei durch Dampfbetrieb
funktionirenden Rudern versehen, von denen das Bugruder ge¬
lichtet werden kann . Als Reling dient dem Kreuzer ein durch
eiserne Stützen laufendes Drathtau , das im Gefecht geschlippt
werden kann.

— Kronstadt , 23 . Oktober . Einen neuen Panzerkoloß hat
sich die Russische Marine in dem Gcschwaderpanzerschisi „ Impe¬
rator Nikolai I » erbaut, der jetzt vor der Abnahme-Kommission
seine Probefahrten vollendet hat. Das Schiff lief unter Volldampf
Während 6 Stunden und erzielte eine mittlere Geschwindigkeit von
14i/z Seemeilen während der Stunde . Der Druck auf die Kessel
betrug 7,88 — 8,8 KZ. p . hcw ; das Vacuum 0,6 w — 26 Zoll .
Die enormen Maschinen entwickelten 8400 indizirte Pferdekräfte .
Der Panzer wird durch 2 Schrauben bewegt, von denen die
Steuerbord- 98 , die Backbordschraube nur 96 Umdrehungen in
der Minute machte . An der gemessenen Meile erreichte der
Panzer eine mittlere Geschwindigkeit von genau 14,85 Knoten
Von den Maschinen wird berichtet , daß dieselben durchaus
tadellos arbeiteten . Im Heizraum variirte die Temperatur
zwischen 25 und 40 » K. , im Maschinenraum von 26 —28 » k

— Rewyork, 23 . Oktbr . Vor wenigen Tagen lief das erste
Panzerhochseeschtff der Vereinigten Staaten tzon Nordamerika in
Norfolk vom Stapel und dürfte damit die Marine der Vereinigten
Staaten auf einem Wendepunkt angekommen sein , denn bis jetzt
hat sie unter den Marinen der Welt nur eine sehr untergeordnete
Stelle eingenommen. Das Schiff hat zwischen den Perpen¬
dikeln eine Länge von 88 Meter , seine größte Breite beträgt
19l/z Meter , es liegt mit dem Achtersteven 7 Meter unter
dem Wasserspiegel und hat ein Deplacement von 6300 Tons,
bei der Taufe erhielt es den Namen „ Texas" . Obgleich der
Kiel zu diesem Panzer bereits im Sommer 1887 gestreckt wurde ,
hat man ununterbrochen gearbeitet , da die Schiffspläne während
der Bauperiode mannigfache Abänderungen erfahren haben. In
Marinekreisen sieht man den amtlichen, offiziellen Berichten über
die Probefahrt mit einer gewissen Spannung entgegen, da aus
diesen sich am leichtesten ein Urtheil über das neue Schiff
bilden läßt.

L o k « l e
Wilhelmshaven, 24. Okt. Den ehemaligen Aviso „ Falke¬

hat wie wir hören Herr Corssen für den Preis von 18000 M . er¬
halten . „ Falke" ein alter kleiner Raddampfer -Aviso , war bereits
vor einigen Jahren aus der Liste der aktiven Kriegsschiffe gestrichen
worden , weil er seines geringen Kohlenfassungsvermögens halber
für die Zwecke der Kais. Marine nicht mehr brauchbar erschien .
Für Privatzwecke dürfte sich der Dampfer , der bedeutend größer als
der „ Eckwarden" und durchaus seetüchtig ist, noch recht gut eignen .
Mit einem solchen Dampfer könnte beispielsweise die regelmäßige
Verbindung zwischen Wilhelmshaven und der Insel Helgoland
während des ganzen Jahres recht gut aufrecht erhalten werden.
Man wende nicht ein , daß das unnöthig sei , weil von Hamburg
bez . Cuxhaven aus für genügende Communication gesorgt sei .
Für Hamburg und Cuxhaven wie für eiinen großen Theil des
Hinterlandes mag die Cuxhavener Linie früher ausgereicht haben .
Jetzt genügt sie aber schon deshalb nicht mehr , weil zwischen
Wilhelmshaven und der Insel sich ein lebhafter behördlicher Ver¬
kehr entwickelt hat , der im Laufe der Zeit eher zu- als abnehmen
dürste . Die beiderseitigen Behörden haben deshalb ein großes
Interesse an der dauernden Unterhaltung der Wilhelmshavener
Linie. Wenn dies aber zugegeben wird , so dürste eS doch sehr
naheliegen, daß die in Frage kommenden Behörden vielleicht ein
kleines Opfer in der Weise bringen , daß sie ein für Kriegszwecke
nicht mehr verwendbares , im übrigen noch ganz tüchtiges Schiff
zu einem besonders mäßigem Preise an einen Unternehmer ab¬
geben , der sich zur Aufrechterhaltung einer regelmäßigen Dampfer¬
verbindung zwischen der Stadt Wilhelmshaven und der Jnsec
Helgoland verpflichtet. Der geeignetste Unternehmer dürfte woht
die Stadt Wilhelmshaven selbst sein. Man halte uns nicht die
wenig ermuthigenden Resultate mit dem städtischen Dampfer „ Eck¬
warden " entgegen. Einmal darf der Lokaloerkehr nach Eckwarden
mit dem Weltverkehr nach Helgoland nicht in Parallele gestellt
werden . Dann aber sprechen gerade die in letzter Zeit gemachten
günstigen Erfahrungen dafür , daß der Erfolg eines solchen Unter¬
nehmens von der geschickten Leitung und nicht zuletzt auch von
der Person des Kapitäns abhängen . Unserere Helgoländer Linie
hat sich in diesem Sommer auch ohne den durch die zeitweise Ab¬
sperrung der Cuxhavener Linie bedingten Massenverkehr vollkommen
selbst erhalten können und wird sicherlich , nachdem ihr Ruf bei
dem reisenden Publikum einmal festbegründet ist , in Zukunft einen
Gewinn mit jährlich wachsender Zunahme abwerfen, umsomehr als
sich erfreulicherweise auch schon geschäftliche Beziehungen zwischen
hier und Helgoland angeknüpst haben . Diese zu erhalten dürfte
nicht schwer fallen, da die Helgoländer mit ihren Bezügen von
hier recht wohl zufrieden sind und jedenfalls reichlich ebensogut
bedient werden , als von Cuxhaven aus . Es würde also im In¬
teresse unser Aller liegen, wenn die Stadt die Verbindung in die
Hand nähme . Voraussetzung bliebe allerdings der oben ange¬
deutete billige Erwerb eines passenden Dampfers ; andernfalls
würde durch die Anschaffung eines solchen der städtische Etat eine
Belastung erfahren , die er kaum ertragen könnte .

Wilhelmshaven, 23 . Okt. Am Sonnabend Nachmittag wurde
von der aus 5 Magistratsmitgliedern und 5 Bürgervorstehern
zusammengesetzten Kommission die Wahl eines städtischen Beigeord¬
neten an Stelle des Herrn Rektor Gehrig , dessen Amtsperiode vor
einigen Tagen abgelaufen war, vorgenommen. Dieselbe fiel auf
den Rathsherrn Herrn Apotheker König , welcher 6 Stimmen er¬
hielt. Der Rest entfiel auf Herrn Rektor Gehrig . Es wird nun¬
mehr die Wahl eines Rathsherrn erforderlich werden.

Wilhelmshaven, 24. Oktbr. Von morgen ab befindet sich
das Amtslokal der kgl . Stcuerkasse Kronprinzenstraße 2 parterre
(neben unserer Druckerei ) .

Wilhelmshaven, 24 . Okt. Die Herrn Bautechniker Vogelfang
gehörige Villa in der Viktoriastraße ist durch Kauf in den Besitz
des Herrn Lieut . z . S . Louran übergegangen.

Wilhelmshaven , 24 . Oktober . Auf dem mit Auslegen einer
Wracktsnne beschäftigten Lootsendampfer „ Wilhelmshaven" wurden
am Sonnabend dem Heizer H-, der mit der rechten Hand der
Dampfwinde zu nahe gekommen war, zwei Finger abgequetscht.

Wilhelmshaven, 24. Okt. Die hiesigen Schuhmachergesellen
haben heute die Arbeit eingestellt , um eine Lohnerhöhung von 25 »/g
vurchzusetzen . Einige Arbeitgeber hatten bereits gestern eine theilweise
Erfüllung der Forderungen zugestanden, um den Ausbruch des
Streikes zu verhindern — jedoch ohne Erfolg .

Wilhelmshaven, 24 . Oktbr. Die alljährliche Personenstands¬
aufnahme wird Anfang November stattfinden .

Wilhelmshaven, 24 . Oktbr . Der Wintersahrplan des städt.
Dampfers „ Eckwarden " tritt mit folgenden Aenderungen am
1 . November in Kraft : Abfahrt von Wilhelmshaven Vormittags
9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr ; Abfahrt von Eckwarden
Vorm . 9 Uhr 30 Min . und Nachm , um 3 Uhr 30 Minuten.

Wilhelmshaven, 24 . Oktober . Anläßlich des bevorstehenden
Novemberumzuges wollen wir nicht unterlassen , die Betheiligten
auf die polizeilichen Meldevorschriften aufmerksam zu Machen.
Verstöße gegen dieselben kommen früher oder später doch an den
Tag und werden empfindlich geahndet.

Wilhelmshaven, 24 . Okt. Vor beinahe ausverkauftem Hause
wurde gestern die Posse „ Adam und Eva " wiederholt und erfreute
sich der beifälligsten Aufnahme. Am Dienstag Abend kommt „ Der
Störenfried" oder „ Nur keine Schwiegermutter " zur Aufführung .

Wilhelmshaven, 24. Okt. Aus einer hiesigen Restauration
wurde gestern Abend von einigen Tänzern eine Wachtel entwendet
und bald darauf an der Königstraße getödtet . Das Thier war
zuvor von den rohen Burschen in abscheulichster Weise mißhandelt
worden . Eine exemplarische Strafe wird umsoweniger ausbleiben ,
als die Uebelthäter erkannt und bereits zur Anzeige gebracht wor¬
den sind .

Wilhelmshaven, 24 . Okt. Das Panorama international ver¬
mehrt den Kreis seiner Freunde und Anhänger mit jedem Tage .
Der regelmäßige Besucher hat die Annehmlichkeit , sich innerhalb
weniger Wochen ein zutreffendes Bild von sehenswürdigen und
durch ihre Reize fesselnden Landschaften zu verschaffen , in welche
er sonst seinen Fuß niemals gesetzt haben würde . In dieser Woche
erhalten wir einen Blick in die Türkei u . z . zunächst in deren
moscheenreiche Metropole Konstantinopel oder Stambul . Wir
kommen vom Bosporus nach dem goldenen Horn, sehen die prächtige
Stadt vor uns mit dem Ausblick auf den Serail , landen an der
Galatabrücke und bewundern die berühmten Moscheen Dolma
Bagtsche und Top-Hane , mischen uns auf einige Minuten in den
lebhaften Verkehr am Stambulquai und wenden uns dann dem
Admtralitätsgebäude und dem Kriegshasen zu . Unser Blick fällt
dann auf den Palast des Sultans , dessen kunstvolles Portal unsere
gesummte Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt . Wieder tritt uns
eine Moschee (Achmetmoschee) entgegen ; dann lassen wir den Blick
in die Ferne schweifen nach dem Bosporus, nach dem dortigen
Palais des Sultans und über das Meer und wieder zur Sophten-
moschee, der wir uns allmälig nähern , um ihr Inneres zu betreten
und ein türkisches Gotteshaus kennen zu lernen . Nachdem wir im
türkischen Bolkskaffee eine kleine Stärkung eingenommen, führt der
Weg weiter zum Harem . Ausnahmsweise wird uns der Zutritl
gewährt , wir erblicken die schönen von Eunuchen bewachten Frauen
des Sultans und verabschieden uns dann von Konstantinopel , um
die Reise nach Athen fortzusetzen . Freilich hat das moderne
Athen wenig mit dem glänzenden Sammelpunkt der Künste und
Wissenschaften unter Perikles gemein . Aber einige der unsterb¬
lichen Kunstwerke sind uns bis auf den heutigen Tag erhalten
geblieben und beanspruchen unsere ganze Aufmerksamkeit .

Wilhelmshaven, 24 . Okt. Der katholische Gesellenverein hatte
gestern seine Mitglieder zu einem Herbstvergnügen nach der „ Burg
Hchenzoller» " entboten . Wie man nach den früheren Leistungen
des Vereins voraussetzen durfte , war das , was gestern geboten
wurde, recht gediegen und unterhaltend . Die Gesänge zeugten
von lobenswerthem Verständniß der Sänger und kamen recht gul
zu Gehör . In den beiden Theaterstücken zeigten die Jünger
Kolpings , daß sie nicht nur in den Werkstätten , sondern auch auf
der . leichten Brettern ihren Mann stehen . Der „dumme August"
wie die „ Tante Hopfenmalz " hätten sich auf jeder mittleren Bühne
sehen lassen können und gewährten den Zuhörern außerordentlich
angenehme Unterhaltung . Ein flottes Tänzchen schloß das schön
verlaufene Vergnügen .

Wilhelmshaven , 24. Okt. Das Vereinsleben steht in voller
Blüthe . Nicht weniger als vier Vereine hatten am Sonnabend
größere oder kleinere Festlichkeiten veranstaltet . Der Maschinisten-
Kegelklub hielt im Hotel „ Prinz Heinrich"

, der Wilhelmshavener
Schießveretn im Saale der „ Burg Hohenzollern "

, der Verein
königstreuer Arbeiter bei Herrn Kltem ( Neuestraße) ein Kränzchen
ab und amüsirten sich dabei auss Beste . Der Schachklub Hulke
sich in der Reichshaüe zu einem gemeinschaftlichen Souper ver¬
einigt.

Wilhelmshaven, 24 . Okt. Die beiden gestern im Park ab¬
gehaltenen Konzerte waren gut besucht und begegneten bet der,
zahlreichen Besuchern beifälligster Aufnahme. Die Tyroler gefielen
auch diesmal wieder so gut , daß vielfach der Wunsch laut wurde
dieselben möchten demnächst noch ein Konzert veranstalten . Der¬
selbe wird voraussichtlich in Erfüllung gehen.

Wilhelmshaven, 24. Oktober . Dem Saatenstandsberichte
für den Regierungsbezirk Aurich entnehmen wir nach dem „ Hann .
Cour . " , daß die Ernteergebnisse der Hauptfruchtarten , vorzugs¬
weise des Roggens , allgemein zufriedenstellend waren und , mit
Ausnahme von Hafer , durchweg eine Mittelernte überstiegen, da¬
gegen kam der Strohertrag einer Mittelernte nicht gleich. Kartoffeln
lieferten einen ausgezeichneten Ertrag bei vorzüglicher Qualität .
Die Molkereierzeugnisse stiegen im Preise . Handel in Pferden und
Vieh war bei niedrigem Preisstand schleppend , in Kleinvieh lebhaft
bei guten Preisen . Die Torfgewinnung wurde durch das trockene
Wetter begünstigt ; Preise mittelmäßig . Die Arbeiterverhältnisse
werden als normale bezeichnet , an guten Dienstboten herrscht nach
wie vor Mangel .

Aus -er Vmgegeu - «»- -er Provinz.
Oldenburg, 21 . Okt. Zum Uhrendiebstahl erfährt die O. Z .

ferner noch folgendes. Von Bremen aus ist an die hiesige Polizei¬
behörde ein Schreiben gelangt , In dem mitgetheilt wird , daß dort
am Montag in einen Goldwaarenladen 3 Männer kamen , an¬
scheinend um ein Geschäft mit dem Besitzer zu machen . Derselbe
ließ sich darauf nicht ein . Im Laufe der Nacht wurde die Klingel
des Ladens gezogen und der Inhaber desselben steht auf und öffnet.
So wie er die Thür geöffnet hat , treten dieselben 3 Männer , die
im Laufe des Tages bereits da waren , ein und fassen ihn an die
Kehle . Glücklicherweise hatte der Angegriffene seinen Revolver zur
Hand . Er feuerte auf die Angreifer, die daraufhin die Flucht
ergriffen. Unerschrocken aber verfolgte sie der Besitzer des Ladens
und es gelang ihm und anderen Personen , die ihm zu Hilfe kamen ,

einen der Flüchtlinge zu ergreifen und dingfest zu machen . ^
demselben fand man eine größere Anzahl Uhren , und man gla^
bestimmt , in dem Ergriffenen einen der Diebe, die hier den Dieb,
stahl ausführten , gefaßt zu haben. Das Nähere wird wohl ^
fernere Untersuchung ergeben.

Elsfleth , 21 . Okt. Die Lachsfischerei hier auf dem Elsfleth,,
Sande wird laut Gem. nach beendeter Schonzeit ihre Arbeit nitz
wieder aufnehmen, da durch die Weserkorrektion die Lachse p,,.
trieben werden. Erst nach Beendigung der Baggerarbeiten ^
wieder mit dem Fischen begonnen werden.

Norde« , 21 . Okt. Die Seefischerei ist im diesem Iah,,
1891 von Norderney auS mit 50 Schaluppe » betrieben worde ,
die im Ganzen 3913 Reisen machten . Der Fang betrw
656680 Fische gegen 741805 im Vorjahre. Von Nord,
deich aus fischten 10 Schaluppen , die in 633 Reisen 15398V ^
Fische aubrachten gegen 10335V im Jahre 1890 . Die bei!,?,
Kutter der Norder Fischerei -Genossenschaft haben 20651 ^ Fist,
und 36635 Stück Austern gefangen gegen 21325 KZ und 1382g
Stück Austern im Vorjahre . Aus dem Fange der beiden Kutin
wurden 9461 M . erzielt , während die Betriebsausgaben9811 U
betrugen ; das Resultat war also für die Genossenschaft
günstig. Von Emden aus wird seit einigen Wochen der Frisch-
fischfang mit dem in Geestemünde neuerbauten Dampfer „ Primup
betrieben. Der Fang ist bis jetzt nach Menge und Güte zusriedri-j
stellend .

Der Brand in Hamburg. H
Hamburg , 22 . Oktbr . Die Packetfahrtgesellschaft bes«4

auf dem Kl . Grasbrook an der Arningstraße ein großes Terra!»
auf welchem sich ein steinernes Gebäude befindet, in dessen drii
Etagen sich Tischler - , Maler- , Tapezierer - und Glaserwerkstätt «
für den eigenen Bedarf befinden . In der Glaser -Werkstatt l«
das Feuer zum Ausbruch . Als der Platzwächter um 3^ H
früh seinen letzten Rundgang gemacht hatte , war Alles in best ,
Ordnung. Bald darauf bemerkte ein in der neuen Maschinenhch
anwesender Eisendreher aus der im zweiten Stock des Speichelt
befindlichen Glaser -Arbeitsstube Rauch empvrsteigen, woraus um
die Feuerwehr requirirte . Branddirektor Kipptng mit den Züge»
1 , 2 und 3 kam mit acht , mit gewaltigen Pumpen ausgerüstete»
Fährdampfern angerückt . Drei der mit je 4 Schläuchen versehe»«
Boote legte man ins Trockendock der Packetfahrt , die übrig «
Schiffe faßten im Werftkanal Posto , um von hier aus dem c»i-
fesselten Element entgegenzutreten . Das Feuer hatte inzwisch«
sämmtliche Räume des voll Maaren und Material liegend«
Speichers erfaßt und wüthete mit großer Heftigkeit . Haushoch
loderten die Flammen gegen den mit grauen Wolken bedeck !«
Morgenhimmel empor. Aus etwa 40 Schläuchen ergossen sich
kolossale Wassermassen in die Gluth. Bereits kurze Zeit nach da
Eingreifen der Löschmannschaften brannte es rechts und link
Das Dach der Reiherstieg- Schiffswerst und Kesselschmiede wuck
gegen 5 Uhr von dem stürzenden rechten Giebel des Speichert
durchgeschlagen und dadurch die in der Schmiede befindliche M-
schirienanlage zum Stillstand gebracht. Auf der linken Seite habt
das gleichfalls der zuletzt angeführten Firma gehörige Holzlager
Feuer gefangen, durch dessen weiteres Umsichgreifen Teakholz in
Werthe von etwa 200 000 Mk. beschädigt wurde . Ein Takler-
boden mit Inventar und Werkzeugen ging ebenfalls in Flamm«
auf . Nachdem das Feuer das neben dem Holzplatz befindlich!
Apparate -Haus und das Laboratorium der Fabrik chemisch «
Präparate von Stahmer , Noack L Co. stark beschädigt hatte, ge¬
lang es , die Macht des Feuers zu brechen . Doch sollte diess
Resultat mit schweren Opfern von der Feuerwehr erkauft werd«
Beim Einsturz des Giebels des in vollen Flammen stehend»
Materialien-Speichers , durch den auch der Untergang eines Leichte«
und einer Barkasse, die hinter dem Gebäude unbemannt auf d»
ersten Graben lagen, herbeigeführt wurde , befanden sich der Brand¬
direktor Ktpping , der Brandmeister Könneberg und mehrere Feml-
wehrleute auf dem Boden des Holzschuppens der Reiherstieg -
Schiffswerft . Ein Theil des niederstürzenden Giebels durchschlug
das Dach des Schuppens , begrub den Branddirektor , die Obn-
seuerwehrmänner Lucht und Liedert und den Assistenten Petes
und schnitt auch den Uebctgen den,Rückzugsweg ab , was ums«
schlimmer war, als auch gleichzeitig der Schuppen und das Hals
lager Feuer fingen . Es gelang den Verschütteten nur mit de«
äußersten Anstrengungen , unter Zuhülsenahme der Beile , sich ei»«
Rettungsweg zu bahnen und den unter glühenden Steinen liegen¬
den Direktor zu befreien . Versichert sind der Speicher d«
.. Packetsahrt - Aktiengesellschaft " mit 646 000 Mk. , die Reiherstkg-
Werst mit 1 137 000 Mk ., die chemische Fabrik von Stahm«
Noack u . Co . mit 220 000 Mark. — Branddirektor Kipping ß
seinen Wunden erlegen.

« rruiischte «.
—* Thorn , 22 . Okt. In der Nacht ist hier bei ei»«

Temperatur von 2 Grad Kälte starker Schneefall eingetret«
Außerhalb der Stadl lagert eine 5 om hohe Schneedecke . M
yerrschr heftiges Schneetreiben.

—* Eine höchst bemerkenswenhe Kartoffelernte hat ein
>n Haddebye in Schleswig gemacht . Er hat nämlich am
Juni d. I . eine junge Malta -Kartoffel , die er beim Delikatesse "'
ländler gekauft hatte , gepflanzt . Daraus wuchs bald ein gr »M
Strauch von 1,40 w hoch und ebenso breit . Vorgestern
jener Herr den Kartoffelstrauch ausgenommen und nicht wenig«
als 72 Knollen gefunden, darunter solche , die 5i/z Pfund mW
Eine solche Ernte , zumal als zweite Ernte , ist wohl noch
dagewcsen , und die Millhetlung wird bei den Sachkundigen grv
Jnterresse erwecken, vielleicht auch zu weitern ähnlichen Versuch«
im nächsten Jahre anspornen .

—* Die Königschlösser Neuschwanstein und Hohenschwa »^
'

wurden in heuriger Sommersatson von 19500 Personen bes »V
und trugen an Eintrittsgeldern 36100 M . ein . Diese Freq »k"!
ist die stärkste seit 1886 und ein Zeichen , wie geschätzt die v"
unglücklichsten aller Könige hinterlassenen Kunstdenkmäler im ^
Auslande sind .

—* Rom , 22 . Oktober. Der über Sardinien nieder̂

gongene cyclonarttge Sturm hat entsetzliche Folgen geh^
Assemini gewährt das Bild grauenhaftester Verwüstung . ^
Drittel des Ortes ist total zerstört . 120 Häuser befinden sich A

'

nichtet im Schlamm . In Soansperat sind zwei Drittel der ^
völkerung obdachlos. Die Zahl der Opfer ist unbekannt, je»«
bedeutend. In Assemini und Elmas wurden bereits zam^ 7
Leichen geborgen. Aus der Umgebung von Cagliari kaufen tr i
lose Nachrichten ein . Dort hat der Sturm ebenfalls enW
gehaust und zahlreiche kleine Ortschaften wie einzelne
förmlich weggefegt . Bezüglich der Zahl der menschlichen
muß man nach Lage der betrübenden Sache den schlimmste»
fürchtungen Raum geben . .

Preußische Zkluffmlotterie .
Ohne Gewähr .

Berlin , 21 . Ott. Bet der heut« fortgcketzten Ziehnng der ^
187. Köntgl. Prenß . Klaffenlottert« fielen : I » der Bormiüagsziehimg : 1 ^



. , - ' A)0 M. auf Nr. 187471 . 2 Gewinne fr "6900 M . auf Nr . 68484
ir>ii03 1 Gewinn ä 5206 M. auf Nr. 8534S. In der Nachmittags -

Mllg : 3 Gewinne L 5090 M. aus Nr. 71159 1062M 184866.

finanziellen SrSfte es gestatte». Gewiflcn Fällen des Strafg fttz-
buch -s müffe es möglich bleiben , die Mannschaften balle 3 Jahre
zurückzuhalten .

Telegraphische Depesche« -es Wilhelmshad. Tageblattes .
Berlin . 24 . Ott. Die „Kölnische Ztg ." tveilt die Militär -

»arlage mit . Dieselbe setzt die Frtedens- rSsenzstSrke vom 1. Ott.
18S3 bis 31 März 18SS auf 492 068 Man« im Jahresdurch¬
schnitt fest, u»tter der Voraussetzung, datz die Kutztruptze« im

allgemeinen eine zweijährige Dienstzeit haben . Die

llnteroffifterftellen unterliege« der Feststellung durch den Reichs-

^at ; die Einjährigen bleiben außer Anrechnung . Die Begründung
bebt

'
hervor , die militärpolitische Lage habe sich zu unseren Un-

aunsten verschoben. Das frühere Uebergewicht Deutschlands sei
geschwunden . Frankreich bringe 4 953 999 , Rußland 4 456 999

Mann im Kriege auf. Demgegenüber müffe« alle wirklich Dienst¬
taugliche» eingestellt werden. Die Neuorganisation soll innerhalb
- es bestehenden Rahmens erfolgen, soweit die personellen und

Meteorologische BssblkchtturgW
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Submission .
Der Bedarf an Cigarren , Cigaretten ,

Rauchtabak, Kautabak , Schweizerkäse ,
Harzerkäse , Salzheringen und diversen
Wurstsorten soll seitens der Kantine
S . M> Pzfrz . „ Siegfried " während des

Ausenthalts
'
in Wilhelmshaven im Wege

der Submission vergeben werden .
Submissionsofferten nebst Proben von

Aantinenwaaren sind bis zum Montag ,
den 24 . d . Mts -, Mittags , an Bord

S . M - Pzfrz . „ Siegfried " abzugeben .

KermlaWS
der ElükonlikMeiltt.
Die Gemeindebehörden (Magistrate

und Gemeindevorsteher ) , veranlasse ich

hierdurch , die Personenstandsauf -

nahme für das Veranlagungsjahr
1893/94 gemäß Artikel 36 der Aus¬

führungs-Anweisung vom 5 . August v .
Js . zum Einkommensteuer -Gesche vom
24 . Juni v . Js . (abgedruckt in der

Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 41

für 1891 ) am 12 . November d .
Js . zur Ausführung zu bringen .

Die Personenstandsaufnahme ist , wenn
sie nicht an einem Tage zu Ende ge¬
führt werden kann , an den nächstfolgen¬
den Werktagen ununterbrochen fortzu -

setzen und in möglichst kurzer Frist zum
Abschluß zu bringen . Jedenfalls ist
mir bis zum 15 . November d Js . an -

zuzeigen, daß dieselbe beendigt ist.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬

stücks oder dessen Vertreter ist ver¬
pflichtet, der mit Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf
dem Grundstücke vorhandenen Personen
mit Namen , Berufs - und Erwerbsart
anzugeben . , . .

Die Haushaltungsvorstände haben
den Besitzern oder deren Vertretern die
erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen ein¬
schließlich der Unter - und Schlafftellen -
miether zu ertheilen .

Das Ergebniß der Personenstands -
aufnahme ist sofort nach Beendigung
derselben in das Personenverzeichniß
(MiisterlH zur Ausführungs -Anweisung
dom 5 . August v . Js .) unter Beachtung
der Bestimmungen in Artikel 37 I der
Ausführungs -Anweisung vom 5 . August
v- Js . einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus -
haltur .gzvorständen mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 M .
für jedes nicht selbstständig zu veran -
kogende Familienglied unter 14 Jahren
don dem Jahreseinkommen ein Betrag
von so M . gesetzlich im Abzug zu
bringen ist, ist es Erforderlich , daß auf
me Sonderung der HaushaltnngSange -
boriaen je nachdem sie am
1 April 18S3 das 14 . Lebens -
Mr vollendet habe « werden
2»er nicht , besondere Sorgfalt ver¬
wendet w '.rd .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer -
VMtigen ist in dem Personenverzeich -
" ste Nach Lage der Grund -
^ ^Hausnummer ) anzuordnen .

diejenigen physischen Personen,
Elnkoirrmen aus einem in dem

emeindebezlrke
'

belegenen eigene «
gepachteten Grundbesitz - oder

lttvfl beniebenen stehenden Gewerbe
"der in einem anderen Preu -

b Mn Orte wohnen , oder , ohne in
Preußen einen Wohnsitz zu haben , an
. ^ "öderen Orte bereits im Vor -
k . re zur Einkommensteuer veranlagt

^ besonderes Verzeichniß
i uster IV zur Ausführungs -Anweisung

A >!s
^ ^ ust v . Js .) anzufertigen ,

leoenn? »,
^ diesem sorgfältig anzu -

. ^n Verzeichnisse find der Gemeinde -

berm
^

N Preußischen Wohnsitzes
!,->! >.

^ ^^"" kagungsortes zur Benutzung
, " Er dort zu bewirkenden Veran -

thellen
^^ !"r Personen alsbald mitzu -

mache ich darauf aufmerksam ,
Stadium der Vorein -

dei- Aufforderung zur Angabe
^ rWenzinsen , Lasten , Kassenbei -

u .
^ bensversicherungsprämien

die Ich veranlasse daher
^ Gemeindebehörden . die Steuer -

Bekanntmachung in
üblicher Form aufzufordern , diUNk «

einer icktägige « längstens am
IS . k. Mts . endigenden Frist
die Schuldenzinsen , Lasten , Kaffenbet -

träge und Lebensversicherungsprämien ,
deren Abzug sie beanspruchen , anzu¬
melden und die Verpflichtung zur Ent¬
richtung derselben durch Vorlegung der
Beläge (Zins - , Beitrags - , Prämien¬
quittungen , Policen u . f. w .) nachzu¬
weisen .

Den Gemeindebehörden empfehle ich
schließlich, die Aufstellung der Verzeich¬
nisse (Muster III und IV ) mit der
größten Sorgfalt vorzunehmen und
erkläre mich zu jeder weiteren Auskunfts -
ertheilung gern bereit .

Wittmund , den 21 . Oktober 1892 .

Der VorUhencke iler Einkommen¬
steuer - VeranlagnngskommWon.

Königliche Landrath .
A l s e n.

Bekanntmachung.
Das Amtslokal der König !.

Stenerkaffe befindet sich vom
28 . d. Mts . ab in dem Hanfe
Kronprinzenstraste 2 , part .

König !. Rentmeister .

Bekanntmachung.
Freiwillige Gaben an Lebensmitteln ,

an . Kleidungsstücken , Decken und ähn¬
lichen Bedürfnissen , welche zur Unter¬
stützung der nothleidenden Bevölkerung
in Hamburg -Altona und Wandsbeck
nach Hamburg und Altona von Staats¬
oder Kommunalbehörden , Kreis - und
Wohlthätigkeits -Vereinen oder von
Privatpersonen aufgegeben und an das
Hamburger oder Wandsbecker Nokh -
stands -KomItee bezw . den Altonaer
Hülfsverein gerichtet sind , werden auf
den preußischen Staatseisenbahnen
frachtfrei befördert .

Die Frachtbriefe müssen mit dem
Vermerk : „ freiwillige Gaben für die
notbleidende Bevölkerung in Hamburg -
Altona " versehen werden . Gemein¬
schafts -Sendungen für Hamburg -Altona -
Wandsbeck sind stets nach Hamburg
abzufertigen .

Hannover , den 1 . Oktober 1892 .

Kömgülke Eislmkakll-NrMoil .
gez. Thome .

Bekanntmachung .
Mtn -frlii'iilllli

des

stälki . Dampfers „Glkwarsten "
zwischen

Wlielmlmeli u . kelliMüMiM .
Gültig vom t - November 1892 .

Bon Wlihelmshopen 9 Uhr Vorm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vorm .
Von Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Von EckwarderhWe 3 .30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Nach Z 9 deS Gesetzes vom 24 . Juni

1891 find bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für das
Sleuerjahr 1893/94 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :

1 . Die von den Steuerpflichtigen zu
zablenden Schuldenzinsen und Renten .

2 . Die auf besonderen Rechlstiteln
beruhenden dauernden Lasten .

3 . Die von den Steuerpflichtigen
gesetz- oder vertragsmäßig zu entrich¬
tenden Beiträge zu Kranken - , Unfall - ,
Alters - und Jnvalidenversicherungs -,
Wittn en- , Waisen - und Pensionskasftn .

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen aus
den Todes - oder Lebenssaft ! gezahlt
werden , soweit dieselben den Betrag
von 600 Mk . jährlich nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich eine Steuererklärung nicht obliegt ,
fordern wir dieselben hiedurch auf , bis

zum 15 . k. Mts . die erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬

kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins - , Beitrags - , Prämienquit -
tnngen , Policen usw ) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven , 22 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Steckbrief .
Gegen den Tischlergeselleu Karl

Wittfch aus Krempe , welcher des
Diebstahls und der Unterschlagung
dringend verdächtig ist . ist wegen Flucht¬
verdachts Haftbefehl erlassen worden .

Ich ersuche um Festnahme und Nach¬
richt . pp . Winfch ist am 6 . Juni 1858
geboren , von mittlerer Größe , hat
schwarzes Haar , kleinen schwarzen
Schnurrbart und ein volles Gesicht .

Jever , 2 ! . Oktober 1892 .

Der Amtsanwalt .
Dr . Körner .

Verkauf .
Herr Viehhändler F . HttseUMMr

hieielbst läßt am

Donnerstag , sten 27 . st. Ms .,
Ralkm . 1 Mr anfangs.,

im Hartmann '
scheu Gasthofe „ Rü¬

stringer Hof " Hierselbst meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist verkaufen :

25 frühmilche

Liiliv ,
15 frischmilche dito,

30 führe und zeitmilche

Minder ,

40 bis SO
große nnck kleine

Schweine.
Kaufliebhaber werden eingeladen und

besonders daraus aufmerksam gemacht ,
daß nur beste Qualität zum Verkaufe
gestellt werden wird .

rn . « . rmnffen,
Auktionator in Kver .

Verkauf .
Herr Landwirth H . Brüder zu

Moorwarfen läßt am

Freitag , den 28 . -. Ms.,
Nachm . 2 Uhr aafgd.,

bei feiner Behausung öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

50,000 Pfund

koWNfKoh ,
50,000 Pfund

Kaferßroh ,
ktms HchrKllff.

Kaufliebhaber werden eingeladen .

rrr. rr. rmnsfen,
Auktionator in Jever .

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

C . Schnitze zu Eckwarden gehörigen ,
zu Eckwarden belegenen

Immobilien,
bestehend

aus einem Wohnhause ,
einem Stalle , der frühe¬
ren Dampfmühle mit
Bäckerei - Einrichtung ,
einem Holzschuppen ,
Garten und 2 Hämmen
Grünlandes ,

soll n im Wege der Zwangsversteigerung
verkauft werden , wozu zweiter Sttd

letzter Termin auf
Donnerstag , Z. November , st I .,

Nalkm . 4 Ukr,
inHinrichs ' Gasthaufe za Eckwnden
ansteht .

Die Gebäulichkeiten sind geräumig
und gut eingerichtet , so gut wie neu
Die Gründe haben eine Größe von
zusammen 1,3016 Im . In der Dampf¬
mühle befindet sich noch die Maschine
der früheren Dampsmühle .

Auf der Besitzung , die unmittelbar
an der Chaussee im Orte Eckwarden
belegen ist , wird seit langen Jahren
Handlung und Bäckerei betrieben
und ist dieselbe einem strebsamen Ge -
schästsmanne mit Recht zum Ankauf zu
empfehlen .

Zu jeder Auskunfisertheilung bereit ,
lade ich Kauflustige mit dem Bemerken
freundlichst ein , daß in diesem Termine
der Zuschlag auf das Höchstge¬
bot erfolgen wird.

Harms ,
Konkursverwalter ,

Stollhamm .

Verkauf .
Meine in der Mitte des hiesigen

Orts an bester Lage belegene

Besitz «» , ,
worin seit langen Jahren eine gute
Wirthschast (Restauration) betriebe»
wird , will ich verkaufen , event . auch
verpachten . Bedingungen günstig .

Th . Harms ,

_ Stollhamm .
Zn vermiethen

zum 1 . Novbr . od . wäiec eine trockene
4räumige UnterWohMMg mit allem
Zubehör und Gartenland .

Verl . Gökerstraße 10 .

Gwe Mokllmg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc. , im Preise von 380 Mk .
ist soforr zu beziehen .

Näheres in der Rathsspothei . ,
neben der Post .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten

Hause S WohMMge » mit 4 Zimmern
und Küche , sowie S WohMMge «
mit 3 Zimmern und Küche.

A . Borrmmm .

ein sch
zimmer

Zu vermiethen
chön möbl . Wohn - uno Schl Wohn - uno Schlaf -

Marktstr . 35 , p .

Laden
mit Wohnung und Zubehör
an bester Lage . Brsmarckstr . 6 , paffend

für jedes Geschäft , zu vermiethen .

Näheres bei I . R . PoPkSN ,
Königstra ße 50 . _"

A ^ ermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk .
C « Schl ttdcr , Allendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
mvbi . Stube mit Schlafstube an zwei

junge Leute .
Grenzstraße 57 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . No¬

vember .
W . Albers , Kopperhörn .

Z« üermiethen
eine 4räu '.nige ObsrwohNUttg nebst

. allem Z ibehör .
i E . Meyer , verl. Roonstr. 5 .

/Kvermiethen
auf sofort oder später ein

Den Mi Wohnung,
Preis 400 — 500 M ! ., sowie

mehrere Wohnungen.
von 3 , 4 und 5 Räuttkn , mit abge¬
schlossenem Korridor nebst Zubehör .

H . Bruus , Maurermstr . ,
Mlhelmshaoenerstr . Nr . 8.

Ein gut erhaltener

SlhansensterrahMU
mit Holz -Jalousie ist billig zu ver¬

kaufen.
Fr . Rebicn , Heppens,

Schulstr . 28 ».

Zu vermieHeu
ein fein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Frau Scherfeld Wwe .,
Bt smarckstr . 31 , u . l .

Zu vermieHeu
auf sofort oder später ein gut möbl .

Zimmer , auf Wunsch mit Schlas-
kabinet .

Roonstr . 77 , 1 Et . I .

Imi Ml . Immer
mil sep . Eingang zum 1 . November zu
vermiethen .

Zu erfragen Marktstr . 25 , u . r .

Zll kaafen gesklkt
Bttsley . Offerten mit Preisangabe
unter L . an die Exp . d . Bl . erb .

Zwei juW Mädchen
von Auswärts suchen Stellen als
.'.. illnerinnen .

Frau Mastmaun ' s
NachwetsungS - Büreau

Roonstraße 85 .

Guter Logis
d c einfach möblirtei Zimmer ,

t » der Nähe des neuen Häsens , zum
l . Novbr . gesucht. Gefl . Offerten unter
Vb . 0 -. an die Exped . d. Bl . erbeten .

Gutes billiges Ligis.
Grenzstraße 29 .

Warnung .
Ich warne Jeden , meinem Sohn , den

Schlosser Carl Borgwardt , auf
meinen Namen etwas zu borgen , da ich
für keine Zahlung hafte .

Wilhelm Borgwardt , Bant .



Heute , Dienstag :

klirllegelli
von KSnson.

AI
Habe ein noch sehr gut erhaltenes

FortkMiio mil eine«
zu verkaufe ».

Börsenstr . 38 Z

LL 8 LVN
verkaufe billig , da schnell damit
räumen muß .
H . Hitzegrad , Roonstraße 102 .

Eine alte , deutsche , gul eingeführte
Lebens - Berficherugsgesellschaft
>ucht unter den günstigsten Bedingungen
für Wilhelmshaven und Umgegend einen

tüchtigen Agenten.
Bedeutendes Inkasso ist bereits vor¬
handen .

Gefl . Offerten a . d . Expcd . d . Bl .
erbeten unter L A .

Gesucht
ein Stnudeumädchen für den ganzen
Tag zum 1 . November .

_ Zerfutz , Nachw .- Bureau .

Gesucht
zum 1 . November ein rmmöblirtes
Schlafzimmer im Sluditpril Wil¬
helmshaven .

Offerten unter R . abzugeben in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein fixer , schul¬
freier junger Ma « U zum Austragen
von Zeitschriften und Büchern rc. Nur
diejenigen wollen sich melden , welche
dauernd für mein Geschäft thätig sein
können .

Mein l.rüichr '
Buchhandlung .

Gesucht
ein Mädchen für Laden und Haus¬
halt , sowie ein Haus - und ein
Kindermädchen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein orbeailiches junges
Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Roonstr . 102 .

Gesucht
auf sofort ein einfach möbl . Zimmer
für einen einzelnen jungen Mann .

Offerten mit Preis abzugeben u . 100
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen für
die Tagesstunden .

_ M . Haafemaun .
Die von mir gekauften

Rosen
können abgeholt werden .
I . D . W . Eilers , Catharinenseld .

Die allerbesten

Daber'schen
Ravtoffeln
sind eingetroffen und empfehle ich solche
ürden Winterbedarf . Han dmuster gratis .

» . Nil « « .
Ich fordere hiermit G . R . auf ,

seinen Ofen binnen 8 Tagen abzuholen ,
widrigenfalls ich denselben als mein
Eigenthum betrachte .

SchUUlk , Neubremen ,
Mittelstr . 9.

Empfehle meine beiden

Schafböcke,
weiß und schwarz , zum Decken.

DL/ « - « ,
Baut .

Neu !

FHlldellschmer.

DiGge derselben find : Patentirt in allen
ctvtlisirten Staaten .

Patentirt in allen
civilisirtm Staaten .

1 . Größte Schonung des Fußbodens.
2 . Ist vollständig geräuschloses Stellen des Stuhles möglich , deshalb für Concertsäle und jede

Priratwohnung unentbehrlich .
3 . Stellt sich der Stuhl mit diesem Schoner versehen auch auf unebenem Fußboden fest, da die

Unterlage elastisch ist.
4 . Läßt sich der Schoner leicht auch an jedem andern Zimmermöbel anbringen , da das runde Facon

desselben überall hinpaßt .
5 Kann die Einlage jederzeit ohne Mühe und Kosten ersetzt werden , wenn solche abgenutzt sein sollte .
6 . Ist der Preis ein äußerst niedriger , so daß Jedermann sich diesen Schoner anschaffen kann.

Preis : 1 Dutzend Garnituren ^ 4 ^ Stück 2 Mk . 50 Pf .
Alleinve . lüuf für Wilhelmshaven, Jever und Umgegend:

I . Lvcniiev , Jever .
Schriftliche Aufträge werden sofort ausgeführt .

r» «I « I » r > » » 8 XXXiS

1 Msrll 20 k»fg .
pro Büchse .

Unentbebclivk rui- rationell «» Ernährung der Kinder !

Setzt ge¬

sundes Fleisch

an ; wirkt

ernährend in

hohem Grade .

Bildet

Knochen.
Erleichtert

das Zahnen
außer¬

ordentlich .

Für Kinder ,
die

entwöhnt
weiden sollen,

die beste

Nahrung .

In Wilhelmshaven zu haben bei : Apoth . König , Hngo Liidicke , Rich . Lehmann , Rathsapotheke C . Haffe .

Verhütet
und beseitigt

Brech¬
durchfall
(Kinder

Lholera .)

und

? LrkMsriön
aus den rennomirlesten Fabriken em¬
pfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu
billigsten Preisen

kiek. l.kkmsnn
Drogenhandltmg ,

Bismarckstratze iS u . Bant .

Damen- und Kinder-

Hauben
in großer Auswahl und sehr billig

Lvbvsrling,
Mmenstraste St .

KlM-frckn Flanell,
Los.tm§ , Loys ,

sowie fertige

Iliitör2isli2öli §ö
empfiehlt billigst

A . Schrvarting ,
Ulmknftratze 21 .

kinllöetslg ,
1« »ft. s M .,
A . wshl .

empfiehlt

Mittwoch, dev 26 . Oktober:

I . 8 insonie - Loncert ,
Abonnements-, sowie Einzel-Billets sind an der Kaffe zu haben.

Kaiserl. Musikdirigent.

Lwtöltss Unismsstl . knääin §8, Mlostspoissv , Lanätortsa , nur Vor-
äiokrmZ voQ Luppen , Lnucreu, Oacrno vortreMob . lu Oolouinl- uuä

DroA.-NälZ . ' /i uuä >/z kkä. eu^l . L 60 uuä 30 ktz .

Grenzstr affe « « . Grenzstriche « « .

IWff Uunftfärberei
« « ä oksinto « !»« Kvln1xi »nx8 » i »8t » kt

von

I . K . Lil « ns .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

NüMg-Wor Kolä -^ottorio
2!eluw8 26. u . 27. Oktober er. Z

Original -Loose : r/i Mk . 7 . - . Vr Mk . 3,50 . D
Antheil -Loose : 1/4 Mk . 1,76 , ' / , 1 . 1/ 4. 0,50 , ,

UNttnn
" /« ^ 0 . - Vre 6

^
Z

Million Bethetligung an 100 Original- Loosen je Vivo Mk. 9,— , >-
je Vs° Mk . 17,50 , je i/ ^ Mk . 35 . - . -

« 5, 1-ir starip an 50 Original -Loosen je 1/ 1,0 Mk . 5, — , 1/z, Mk . 9 ,
'

Mars ov «rr . I ^ Mk 17 50 s

Für Porto und Liste SV Pf . extra . empfiehlt

» . üifsi - '
r Kliiüniilleeie. »»

"'
8prvett8tuoä6L

ru Milbelursstnvsu , Roou 8tra88s 77,
(Doke äer Xiousu 3tr. ) , nur Nitl -
rvoLst , äeu 26 . Okt ., Kaotunitt»ß8
von 2—5 Hbr

vr . Luller ,
AuZsuLrrit au3 Oläsubur -x .

im Hinterhause zu vermiethen .
Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

OnWal-
Psaff - DöhlnaHiaea ,
- ystem Singer , empfiehlt

Adolf Mcyeubörq.
Gesucht

ein Mädchen sur die Tagesstunden .

^_ Böhme , Grenzstr . 36 .

Heute, Dienstag:

ütislkegel ,
von KSN80N.

M . II «

w in » II
( Kaiserfaay .

Dienstag , de« 2S . Oktbr . 18ß
Der Äörenfrisä

oder

Illk lreiii« 8ek« iegeknniA
Lustspiel in 4 Akten von R . Bern

» nors, » !
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

kmlMliiMl III»! M,
Entree 30 Psg -, Kinder 20 M

Geöffnet von 10 Uhr Morgens
10 Ubr Abends .

Wkeimck
kegel-l!!i

Heute Dienst
25 . Olt . , AK,

8 V2 Uhr , in Rathmann ' s Hotel

grotzer Regelobe «!
Um pünktliches und zahlreiches !

scheinen ersucht
ver kräses.

8lLS - V « rvi
tür gemlsedtell Odor.

Laut Beschluß der autzerordentl !̂

Generalversammlung vom 13 . d. A
sollen die Gesangsübungsstunden
Monat November wieder aufgenowD
werden . Alle diejenigen Damen
Herren , welche Interesse am Ges
haben und den Verein in seinen
strebungen , ein größeres Chorwerk >
führen zu können , unterstützen >M
werden gebeten , bis spätestens 1 . G .
vemdov Anmeldungen an die TsH
standsmitglieder , die Herren Jes Ka> s
straße 2 , und Canditt , PeterirrchH -

gelangen zu lassen .

Heöurls - Anzchj
Die glückliche Geburt eines SoW

zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 23 . Okt .

Oberfeuerwerker ll
und Frau .

Kobui' i8 -/lnrei !
Ourost äis Oebvwt einso kräkt

Vnoxen vrrräerr orkrout
MilstsIwLÜnvM , äso . 23 . Okt . 1

ilgl. kegiNwigfibNmrti'. W
rmä Frsn .

Verlobungs - AnjeW
FoliamiÄ Mlle
Oustav Läslaek

Verlobte .
Sedan Wilhelmsh -A

im Oktober 1892 .

Veriobungs -Alyes
Iiiüa Kettdttsrs lß

kaul 8vLp6l Z
Verlobte .

Wilhelmshaven . Hann^ i

Jodes -Anzeige.
(Statt besondere Anzeige .)

Sonnabend Abend 7^/ « ^

verstarb nach kurzem schwere"

Leiden unser innigstgeliebter Soh"

und Bruder

Es
im Alter von 7 Jahren 2 M "'

naten , welches tiefbetrübt zur A " '

zeige bringen
B . Frerichs u . Fra¬

uchst Familie .

Die Beerdigung findet am Die»
^
'

tag . Nachmittag 3 Uhr . » o-

Trauerhaus '
, Verl . GökerstrM

auS statt .

Redaktion , Druck und Verlag oon ^TH . Süß , Wilhelmshaven ,
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